
 
 
Freitag, den 14.11.2014 
Senatssaal der LMU München, Geschwister-Scholl-Platz 1, 1.OG / HGB 

 
 
15.30 Uhr  Eröffnung des Tagungsbüros [EG im HGB], Get-together mit Willkommenskaffee [Senatssaal/1.OG] 
 
17.00 Uhr Grußworte 

 
Prof. Dr. Hans van Ess, Vizepräsident der LMU für den Bereich Internationales  
Dr. Stefan Lauterbach, Leiter des Referats Internationale Angelegenheiten (International Office) der LMU 
Prof. Dr. Kazimiera Myczko, Leiterin des Lehrstuhls für Methodik und Didaktik DaF der UAM Poznań  
 
Einführung und Dank 

        Prof. Dr. Rudolf Tippelt und Dr. Isabella Waibel, LMU München 
 

17.30 Uhr  Festvortrag: Prof. Dr. Rita Süssmuth  
 

Zur Bedeutung der internationalen Studiengänge mit polnischen und tschechischen  
Hochschulen für den deutschen und europäischen Hochschulraum  

 
18.00 Uhr  Kleiner Stehempfang 

 

  
 

Moderation: Prof. Dr. Rudolf Tippelt  
 
Diskutant(inn)en: 
 Dr. Ana Santos-Kühn (Leiterin des International Center der TU München) 
 Dr. Stefan Lauterbach (Leiter des Referats Internationale Angelegenheiten/International Office der LMU) 
 Prof. Dr. Marek Nekula (Leiter des Bohemicum Regensburg-Passau) 
 Prof. Dr. Alois Moosmüller (Leiter des Instituts für Interkulturelle Kommunikation der LMU München) 
 Prof. Dr. Juliana Roth (Interkulturelle Beratungsstelle für internationale Studierende der LMU München) 
 Matthias Kuder, M.A. (Leiter des Verbindungsbüro-Netzwerks, Center for International Cooperation der FU Berlin)  
 

20.00 Uhr Empfang und Buffet 
 

Tagungsprogramm  

 (Änderungen vorbehalten) 

 
18.30 Uhr  Podiumsdiskussion 
 
„Internationalisierung als Herausforderung für nationale Bildungsinstitutionen  
– Erwartungen, Chancen, Realität" 



 
 

Samstag, den 15.11.2014 
 
Zeit  Senatssaal Kleine Aula  

 

08.30 

Uhr 

Panel I:   Internationale Studiengänge im globalen und (ost-) 

europäischen Kontext   Moderation: Dr. Gerd Ulrich Bauer 

Panel II:   Der deutsche, polnische und tschechische (tertiäre) Bildungssektor als Rahmen  
für bi- und multilaterale Bildungskooperationen  Moderation: Prof. Dr. Rudolf Tippelt 
 

08.40–

09.10 

Strukturen und Potenziale der bi- und multinationalen Studiengänge 
an der Karls-Universität Prag im ostmitteleuropäischen Kontext 

 
PhDr. Tomáš Nigrin, Prag  
 

Zwei Wissenschaftskulturen, zwei Verwaltungskulturen und ein deutsch-polnischer Studiengang. 
Voraussetzungen, Möglichkeiten und Relevanz aus Sicht der Slavistik der Universität Tübingen 

 
Prof. Dr. Schamma Schahadat, Tübingen / Dr. Agnieszka Jezierska-Wiśniewska, Warszawa  
 

09.10–

09.40 

Zu Entwicklung und Strukturen der deutsch-polnischen  
BA- und MA-Studiengänge 

 
Prof. Dr. habil. Joanna Jabłkowska, Łódź  
 

„Interdisziplinäre Polenstudien“ – neue Wege der Area Studies in Master- und Doktoranden-
ausbildung am Beispiel der Europa-Universität Viadrina 

 
Prof. Dr. Dagmara Jajeśniak-Quast, Frankfurt/O. 

09.40–

10.10 

Balancing Expectations and Realities:  
International Joint and Double Degree Programs 

 
Matthias Kuder, M.A., Berlin 
 

Die Unterschiede in den Bildungssystemen des europäischen Hochschulraums – zur 
Kompatibilität und Konvergenz des deutschen und tschechischen Hochschulsystems 

 
Dr. Stepanka Kadera, München/Prag  
 

 
10.10 Uhr 
 

 

                                                                                                                Kaffeepause (Senatssaal) 

10.40 Uhr

  

Panel III: Qualität und Attraktivität der Doppelabschluss- 
Programme im Studierendenurteil    Moderation: Dr. Markus Fath  
 

Panel IV: Qualitätssicherung und Nachhaltigkeit 
  Moderation: Dr. Stepanka Kadera 
 

10.50–

11.20   

Empirische Studie über deutsch-polnische Studiengänge. Ergebnisse 
der quantitativ-qualitativen Studierendenbefragung 2013/2014 

 
Dr. Isabella Waibel, München / Dr. Renata Rybarczyk, Poznań  
 

Zu Besonderheiten der Akkreditierung von DD-Programmen am Beispiel des Master- 
Studiengangs „German and Central European Studies“ der KU Prag und der UP Kraków 

 
Dr. Torsten Lorenz, Prag 
 

11.20–

11.50 

Zu beruflichen Perspektiven und Bekanntheit der deutsch-polnischen 
Studiengänge aus Sicht eines Master-Absolventen des Studiengangs  
„Business Administration“ der Universität zu Köln und der Warsaw 
School of Economics  
Christoph Lennartz M.Sc., Köln 

 

Qualitätsmanagement bei Doppelabschlüssen – worauf ist zu achten?  
 

Prof. Dr. Michael Schmidt, Cottbus 
 

11.50–

12.20 

Der BA-Studiengang „Deutsch-Tschechische Studien“ zwischen der 
Karls-Universität Prag und der Universität Regensburg im 
Studierendenurteil 

 
Adéla Bráchová / Sára Špeciánova, Prag 

Erfahrungen aus der Politikwissenschaft – „MA Politik- und Verwaltungswissenschaft“ 
zwischen den Universitäten Konstanz, Prag und Warschau 

 
Werner Palz, Konstanz 
 

 

12.20 Uhr  

 

                                                                                                                      

                                                                                                                          Mittagspause  



Zeit  Senatssaal Kleine Aula  
 
13.30 Uhr 

 
Interaktiver Round Table 
„Herausforderungen bei der Entwicklung und Implementierung von 
Doppelabschlussprogrammen im deutsch-polnisch-tschechischen Kontext“ 
  
 Moderation: Prof. Dr. Rudolf Tippelt und Dr. Gerd Ulrich Bauer 
 

 
„Best-Practice“-Beispiele von Doppelabschluss-Programmen 

zwischen Deutschland, Polen und Tschechien  

 
 Moderation: Dr. Markus Fath  
 

 
  
 

 
Diskutant(inn)en: 

 
 Prof. Dr. Marek Nekula / PhDr. Tomáš Nigrin (Leiter des BA-Studiengangs  

„Deutsch-tschechische Studien“ zwischen der Universität Regensburg und der KU Prag) 
 Prof. Dr. habil. Joanna Jabłkowska / Prof. Dr. Björn Hansen  

(Leiter/-innen des BA-Studiengangs „Deutsch-Polnische Studien“ der Universitäten 
Regensburg und Łódź)  

 Prof. Dr. habil. Renata Cornejo (Koordinatorin des MA-Studiengangs "Interkulturelle 
Germanistik" der Universität Bayreuth und der Jan Evangelista-Purkynĕ-Universität / 
UJEP in Ústí nad Labem), Prof. Dr. habil. Hana Bergerová  
(Prodekanin fürs Studium an der Philosophischen Fakultät der UJEP),  
Dagmar Sieberová, Karl-Heinz Gmehling, Zbyněk Ďurovec  
(studentische Studiengangsprecher)  

 Prof. Dr. Schamma Schahadat / Dr . Agnieszka Jezierska-Wiśniewska  
(Leiterinnen des MA-Studiengangs „Deutsch-polnische Transkulturelle Studien“  
der Universitäten Tübingen und Warschau)  

 Dr. Joanna Długosz (Leiterin des Studiengangs „Magister des Rechts“ der UAM Poznań 
mit der Europa-Universität Viadrina) 

 Prof. Dr. Michael Düring  (Leiter des MA-Studiengangs „Interkulturelle Studien: Polen 
und Deutsche in Europa“ der Universitäten Kiel und Poznań)  

 Prof. Dr. Manfred Weinberg (Stellvertretender Leiter des Instituts für germanische 
Studien an der Karls-Universität Prag) / Prof. Dr. Christof Hamann (Studiengangs-
koordinator des Master-Studiengangs "Deutsche Sprache und Literatur in Mitteleuropa“ 
zwischen der Universität zu Köln und der Karls-Universität Prag) 

 

 
 
 Das Collegium Polonicum in Słubice (Polen) – eine gemeinsame 

wissenschaftliche Einrichtung der Europa-Universität Viadrina in 
Frankfurt (Oder) und der Adam-Mickiewicz-Universität in Poznań 

 
        Brończyk, Agnieszka, M.A., Słubice 
 
          
 Gemeinsame Studiengänge (AMU + UEV) im Collegium Polonicum: 

- Bachelor Interkulturelle Germanistik,  
- Magister des Rechts, 
- New double degree master Programs 2014 –2015:  

Master of International Relations,  
         Master of English and Multicultural Communication in Europe  

 
        Brończyk, Agnieszka M.A. / Cor, Sylwia, M.A., Słubice 
 
 Intercultural Communication und Sprachenvielfalt in Europa 
       – anhand der Studiengangsoption Intercultural Communication Studies 
       (Double degree zwischen der AMU und der EUV)  
 
       Prof. Dr. Nicole Richter, Frankfurt (Oder) 
 

 
14.30 Uhr         
 

                                                                                          

                                                                                                                                      Kaffeepause (Senatssaal) 

15.00 Uhr Panel V: Zur Interkulturalität internationaler Studiengänge  
 

 Moderation: Sahar Sarreshtehdari MA  
 

Panel VI: Förderlandschaften  
 Moderation: Prof. Dr. Rudolf Tippelt 
 

15.10–

15.40  

 

"Deutsche Sprache und Literatur in Mitteleuropa" – zur interkulturellen Dimension der 

Genese eines  deutsch-tschechischen Doppel-Master-Programms. 

Prof. Dr. Christof Hamann, Köln / Prof. Dr. Manfred Weinberg, Prag 

 

Die Nachwuchsförderung der DPWS 

Witold Gnauck, Frankfurt/O. 

15.40–

16.10  

Wie viel Interkulturalität verträgt ein Germanistik-Studiengang? Überlegungen  

aus der Entwicklung von gemeinsamen MA-Studiengängen mit Tschechien, Russland  

und den Niederlanden 

Dr. Gerd Ulrich Bauer, Bayreuth 

Integrierte internationale Studiengänge mit Doppelabschluss –  
ein Strukturprogramm des DAAD und dessen Fördermöglichkeiten 
 
Almut Lemke, M.A., Bonn 
 

 



 

16.10 Uhr 

                                                                                                                           

                           Abschlussdiskussion: Perspektiven für Studiengangkooperationen im deutsch-polnisch-tschechischen Kontext 

 

                                                                      Moderation:  Prof. Dr. Rudolf Tippelt 

 

 

17.00 Uhr

  

                                                                                                                                          

                                                                                                                                     Auswertung der Tagung 

 

17.30 Uhr   

                                                                                                                                          

                                                                                                                                            Verabschiedung 

 

 

21.00 Uhr            

 

 

RAHMENPROGRAMM: Exklusive Stadtführung – mit dem Nachtwächter unterwegs in München ( Treffpunkt: Odeonsplatz, vor der Feldherrnhalle) 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Die Tagung wird gefördert durch den Lehrstuhl für Allgemeine Pädagogik und Bildungsforschung an der LMU München, die Münchener 
Universitätsgesellschaft, die Deutsch-Polnische Wissenschaftsstiftung (DPWS) und den Deutsch-Tschechischen Zukunftsfonds (DTZF). 

 

                                                              
 


